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Gegen den Zweikampf
Wieder eine Duellaffäre Es handelt ſich diesmal
r nicht um einen Fall der ſich in Deutſchland abgeſpielt

t Aber die Grenzen des deutſchen Jntereſſes reichen zu
Triten doch weiter als die Grenzen des Deutſchen Reiches
Der Duellunfug iſt eine Geißel unter der das aufgeklärte

tſchland mehr als andere europäiſche Völker zu leiden
n weil wir dank der ſogenannten Standesbegriffe

innerhalb unſerer Feudalität nach dieſer Richtung hin be
ſonders ſchlimm daran ſind Darum hat das deutſche
Publikum von jeher auch den Duellaffären des Auslandes
ſeine Aufmerkſamkeit gewidmet eine Aufmerkſamkeit die
ſich verdichtete ſeitdem vor einigen Jahren bei dem Duell
tode des unglücklichen Halleſchen Studenten
gipsky die ganze Schauerlichkeit und Menſchenunwürdig
keit des Duellweſens einmal beſonders eklatant zutage trat
Der jüngſte Kopenhagener Duellſkandal hat für uns ein
beſonderes Jntereſſe weil ſeine näheren Umſtände zu einer
Parallele herausfordern die um es gleich vorweg zu ſagen

Deu

für uns recht wenig erhebend ausfallen muß Urſprünglich
hieß es die Kopenhagener Adelsgeſellſchaft habe dem
Kammerherrn und Grafen der eine Duellforderung av
lehnte einſtimmig boyfottiert

Ausführliche Nachrichten aber die inzwiſchen über die
Affäre zu uns gelangt ſind zeigen daß der Fall beträcht
lich anders liegt Es hat ſich nämlich die einen Teil
der däniſchen Ariſtokratie ſehr ehrende Tatſache heraus
geſtellt daß faſt die Hälfte der Kopenhagener Adelsgeſell
ſchaft den BVoykottbeſchluß entſchieden mißbilligte und die
Zuellverweigerung des Grafen Knut Liliendahl unzwei
deutig gutheißt Daß eine ſolche Tatſache wenn wir ſie
mit dem Verhalten des deutſchen Adels bei ähnlichen
Gelegenheiten vergleichen dem aufgeklärten deutſchen

Staatsbürger nicht nur nicht erhebend ſondern geradezu
beſchämend erſcheinen muß bedarf keines Kommentars
Und nicht nur unſer Adel ſondern auch was wenigſtens
theoretiſch nicht dasſelbe iſt unſer Offizierkorps und die

unſerer aktiven Studentenſchaft haben die
Gepflogenheit ein Mitglied das die Forderung eines Duells
auf Leben und Tod ablehnt aus geſellſchaftlicher und korpo
rativer Gemeinſchaft quszuſchließen und in Ver
ruf zu erklären

Mehr als tauſendmal ſchon iſt aus dem Lager des
Fortſchrittes auf den ſchreienden Unſinn hingewieſen wor
den der darin beſteht daß die geſellſchaftlichen Anſchauun
gen gerade derjenigen Kreiſe die ſich die ſtaatserhaltenden
nennen ein Vergehen gegen das Rechtsgut des Lebens
billigen obwohl die Geſetze des Staates dies Vergehen
unter Strafe ſtellen Es wird von duellfreundlicher Seite
immer wieder geſagt daß der Zweikampf darum nicht zu
entbehren ſei weil es Fälle gäbe in denen ein Belei
digter ſich ſein Recht gar nicht auf eine andere Weiſe ver
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ſchaffen könne als mit der Waffe in der Hand Aber welche
unglaubliche Verbohrtheit liegt darin das von tauſend Zu
fällen abhängige Ergebnis eines Zweikampfes als Recht
zu bezeichnen Heißt es nicht den heiligen Begriff der
Gerechtigkeit beſchmutzen wenn man den Erfolg eines ge
ſchickten Piſtolenſchützen als Recht bezeichnet Sind ſich
denn dieſe ſtaatserhaltenden Herrſchaften nicht darüber
klar daß die Gepflogenheit ſich gewiſſermaßen hinter dem
Rücken der Juſtiz für angebliches Unrecht Revanche zu
nehmen dem Anarchismus verwandter iſt als ſelbſt
den reaktionärſten Staatsbegriffen

Allerdings dieſem Unfug beizukommen wird dem Fort
ſchritt noch ein ſchweres Stück Arbeit koſten Bis an die
Wurzel des Uebels iſt ja ſchwer heranzukommen In
Dänemark wird das Duell mit Gefängnis beſtraft Bei uns
nur mit Feſtung Möglich daß mit einer Strafverſchär
fung einiges zu erreichen wäre Möglich aber ſehr un
wahrſcheinlich Ganz davon abgeſehen daß der Verſuch
eine ſolche Strafverſchärfung durchzuſetzen bei dem Ueber
gewicht das die reaktionären Elemente in unſerer Geſetz
gebung haben faſt ausſichtslos wäre Nötiger als eine
Strafverſchärfung wäre eine Reformation der veralteten
und verkalkten Standesauffaſſung innerhalb der Ariſto
kratie und auch des Studententums

Freilich ſolche Reformation liegt ebenſo weit im Felde
ſolange die einzige Perſon im Reiche die einen wirk
lich nennenswerten Einfluß auf die Standesauffaſſung der
Ariſtokratie hat keinerlei Miene macht dieſen Einfluß im
Sinne des Fortſchrittes zu gebrauchen der Kaiſer Es
wäre gewiß ein trauriges Volk das ſein Oberhaupt in der
Ausübung ſeines volkstümlichſten Kaiſerrechtes des Rechtes
der Begnadigung beſchränken wollte Aber es muß er
laubt ſein darauf hinzuwerſen daß Wilhelm II hinſichtlich
der auf Grund des Duellparagraphen Verurteilten einen
etwas ſehr reichlichen Gebrauch von ſeinem Begnadigungs
recht macht Wie das die duellfreundlichen Kreiſe auf
nehmen und deuten liegt ja auf der Hand
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Die Dienſtanweiſung für die Reichspoſtbeamten
hat ſeit 1 November 1910 eine beſcheidene Aenderung er
fahren Ueber die politiſchen Pflichten des Beamten hieß
es bisher der Beamte darf keine Handlungen begehen
welche eine feindliche Parteinahme gegen die Reichsregie
rung oder gegen einen Bundesſtaat bekunden oder in ſich
ſchließen Dieſe Faſſung beſteht ſeit 1891 man iſt ſchlecht
und recht mit ihr ausgekommen wie eben die Verwaltungs
praxis von dieſer Ordnung Gebrauch machte Das Wort
feindlich mochte wohl von Hauſe aus auf die ſtagts

gefährdenden Tendenzen der Sozialdemokratie gemünzt
ſein in der Zwiſchenzeit aber hat ſich ergeben etwa im

24 November

Anzeigen

werden die Sgeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pifg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswarts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Falle Zollitſch daß Männer denen mit mit dem beſten
Willen keine ſtaatsfeindliche Geſinnung nachſagen kann
durch die Pflicht ihres Gewiſſens gegen Regierungsmaß
nahmen auftreten mußten Sie wollten auch als Beamte
das Recht ihrer ſtaatsbürgerlichen Kritik gewahrt wiſſen
Eine peinliche Ueberraſchung war es deshalb für eine große
Anzahl von Beamten als ſie ſahen daß dieſer politiſche
Satz in der neuen Dienſtanweiſung umſtiliſiert war Er
hat das Wort feindlich verloren und lautet jetzt ſo Die
Beamten müſſen alle Handlungen meiden die eine
Parteinahme gegen die Reichsregierung oder die Regie
rung eines Bundesſtgats bekunden Dieſe weitere Faſſung
ſo meint die Hilfe kann nicht zufällig ſein und man
wird ihr ein herzhaftes Mißtrauen entgegenſetzen Es heißt
aufgepaßt daß nicht aus dieſer beſcheidenen Aenderung eine

Beeinträchtigung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Beamten
herausfließe

Einheitliche Regelung der Konkurrenzklauſel
Während die übergroße Majorität der Angeſtellten Unter

nehmer und auch Ju riſten der Anſicht iſt daß die Neuregelung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Konkurrenzklauſel für ge
werbliche Arbeiter techniſche Angeſtellte und Handlungsgehilfen
eine einheitliche ſein muß hatte bekanntermaßen der Deutſch
nationale HandlungsgehilfenVerband durch ſeinen Vertreter auf
dem 39 Deutſchen Juriſtentage in Danzig den Standpunkt ver
treten daß eine Sonderregelung für jeden der drei Stände
erfolgen müſſe Dieſe Auffaſſung hat ſeinerzeit durch den Juriſten
tag eine ſehr gute Widerlegung erfahren Seitdem hat ſich ſchon
wieder eine neue gewichtige Stimme für die einheitliche
Regelung der Vorſchriften über die Konkurrenzklauſel erhoben
Jn dem Gutachten das die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin an den Miniſter für Handel und Ge
werbe gerichtet haben heißt es

Wir ſchließen uns der Forderung einheitlicher Beſtim
mungen für alle Kategorien von Angeſtellten an obwohl wir
nicht verkennen daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe welche die
Konkurrenzklauſel unter Umſtänden rechtfertigen für Handel
und Jnduſtrie verſchieden ſind Bei ungleichartiger Regelung
würden die Beteiligten im Einzelfalle aus den von den Ange
ſtellten und Arbeitgebern angeführten Gründen ſehr häufig nicht
mit Sicherheit Senrteilen könnten welche Beſtimmungen zur An
wendung kommen

Man wird dieſen Ausführungen inſoweit beipflichten können
als ſie eine einheitliche Regelung der Materie als ſolche
motivieren Darüber ob die Konkurrenzklauſel überhaupt unter
gewiſſen wirtſchaftlichen Verhältniſſen gerechtfertigt iſt gehen be
kanntlich die Anſichten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern weit
auseinander Große Angeſtelltenverbände wie z B der Bund
der techniſch induſtriellen Beamten haben ſich mit Recht für
völlige Abſchaffung der Konkurrenzklaufel ausge
ſprochen

Der Auftakt zum neuen Prozeß Becker
in Greifswald vollzog ſich wie man uns von dort
ſchreibt in ruhigen und konzilianten Formen aber in
großer ſachlicher Schärfe Gewiſſermaßen als eine Quint

Feuilleton

Srancht Halle eine Stadthibliothek
Von Dr F W Lomar Halle

Nachdruck verboten
S der Ueberſchrift Halle eine Großſtadt brachte die

n W gdeitung in Nr 479 eine Zuſchrift aus dem Leſerkreiſe
Ha her vorgeſtellt wurde daß für eine Stadt von der Größe
wert ein Sommertheater und verſchiedenes andere wünſchens
e ad Der Herr Einſender hat darin allerdings eineſitut zibliotver nicht ausdrücklich genannt als ein Jn
und es as in unſerer Stadt unbedingt vorhanden ſein müßte
hondeit ſoll daher in folgendem etwas ausführlicher von ihr ge
um zu nd auf dieſe Lüce nachdrücklich hingewieſen werden
ſädtiſche W daß ein dringendes Bedürfnis auch nach einer
eſe ha Bibliothek beſteht und daß die intereſſterten Kreiſe

ſchwere Lücke nicht totſchweigen laſſen wollen Daß nun
Verhältniſſen angemeſſene Stadtbibliothek fehlt

o len denen vie wiſſenſchaftlich arbeiten oder ſich mit
erut weniger ernſter Lektüre fortbilden wollen oder die

vötigt gelegentlich zur Benutzung einer größeren Bibliothek
Abg eſehenngſt erkannt und oft ſchmerzlich empfunden worden

en den andern hieſigen Fach und Speziolbiblio
t die allgemeine Benutzung durch weitere Kreiſe

öffentlig Die racht kommen gibt es in Halle zurzeit drei
die Marſ bliotheken die Aniverſitätsbibliothek

nd die Volkebibliothek Von ihnen iſt die erſte
e wie für die Angehörigen der Univerſität und auch
findet I vaftliche Fortbildung der Provinzialen beſtimmt

a be Ergänzung in mehreren Seminarbibliotheken
em un er den Bedürfniſſen der Univerſität und den

Irherkreiſes ſie geſtellten Anſprüchen infolge ihres großen Be
und ihrer aus früherem Mangel an Mitteln be

r Lücken nicht zu genügen Es iſt eine be
t daß die Benutzung einer Bibliothek darunter
g ihr in vielen Fällen an notwendigen Werken

größere S eitgemäße Ausſtattung jegliche Beleuchtung
mangelt Aungszeit eine reichhaltige HandbibliothetDa dieſe Punkte ſchon vffentcich berührt
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worden ſind vgl Sacole Zeitung vom 39 Jan 1908 6 Febr
und 7 Juli 1909 ſo verweiſe ich auf dieſe Artikel

Gerade im Bibliotheksweſen laſſen ſich Schäden die frühere
Generationen herbeigeführt haben nicht ſo leicht beheben und
bisher war die hieſige Univerſitätsbibliothek ſtaatlich nicht ſo
ſubventioniert daß ſie in der Lage geweſen wäre gleichzeitig
auch die Aufgaben einer Stadtbibliothek erſchöpfend mit zu er
füllen Ueber Mangel an Mitteln iſt hier ſchon ſehr lange
mit Recht geklagt worden Als Beiſpiel führe ich nur den be
kannten Orientaliſten Johann David Michaeli s Profeſſor
in Göttingen an der 1776 im 4 Bande ſeines Räſonnements
über die proteſtantiſchen Univerſitäten in Deutſchland geſagt
hat wenn Halle nicht zu Beginn des 18 Jahrhunderts bei
einer Bibliothek die man nicht einmal mittelmäß g nennen
könne ſo blühenb geweſen wäre als damals und jetzt 1776
keine andere deutſche Univerſität und dabei wirklich den Wiſſen
ſchaften ſoviel geleiſtet hätte ſo würde er geneigt ſein zu be
haupten eine zahlreiche gut ausgewählte zur Benutzung auf
die bequemſte Weiſe geöffnete Univerſitätsbibliothek ſei abſolut
unentbehrlich Wie es möglich geweſen ſei daß Halle bei
dieſem Mangel das habe werden können was es viele Jchhre
hindurch geweſen ſei könne beinahe eine Aufgabe der Philo
ſophie über die Literaturgeſchichte ſein Jndeſſen ſei nicht
daran zu zweifeln daß Halle erheblich mehr geleiſtet haben
würde wenn es eine beſſere Bibliothek gehabt hätte Dieſen
Mangel vermochte alſo ſchon damals auch die Exiſtenz der
Marienbibliothek nicht zu vertuſchen Dieſe letztere be
ſteht überwiegend aus älterer Literatur und hat recht be
ſchränkte Bücherbeſtände und Oeffnungszeiten ſie blüht zu ſehr
im Verborgenen über ihr Vorbhandenſein und die Lage ihres
Gebäudes ſind viele nicht orientiert ihre Benutzung läßt daher
ſehr zu wünſchen übrig Sie wird aus Mangel an Mitteln
auch künftig immer mehr zurückbleiben Die Mängel etwa
durch reichere Dotierung zu beheben hat die Kirchengemeinde
aber keine Veranlaſſung da es Sache der Kommune iſt auch
für die geiſtigen Bedürfniſſe der Bürger zu ſorgen Endlich
ibt es hier noch die Volksbibliothet des Vereins für

lkswohl welcher die Stadt ſeit 1909 eine Unterſtützung von
4000 Mark gewährt und die hauptſächlich Unterhaltungs
literatur pflegt ältere und ernſte wiſſenſchaftliche Fach und
enzyklopädiſche Werke Lektüre über Tagesfragen grundſätzlich
nicht ſammelt ſo daß die meiſten Einwohner Halles ſich von
ihr fernhalten Von dieſen drei hieſigen Bibliotheken iſt allein

die Benutzung der Marienbibliothek unentgeltlich Der haupt
ſächlichſte Einwand gegen die Gründung einer Stadtbücherei
in Halle wird nun gerade in einem Hinweis auf das Vor
handenſein einer Univerſitätsbibliothek in unſerer Stadt be
ſtehen zu Unrecht denn die Exiſtenz einer rein wiſſen
ſchaftlichen Univerſitätsbibliothek am Ort entbindet die Stadt
gemeinde nicht von der tatſächlichen leider noch nicht geſetz
lich ſtatuierten Verpflichtung zur Begründung und Unterhal
tung einer mehr oder weniger ſtreng wiſſenſchaftlichen und volks
tümlichen Stadtbiblicthek zu ſorgen Die Tendenzen einer Uni
verſitäls und einer Stadthbibliothek ſind ganz verſchieden
erſtere ſoll nur wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen letztere ſowohl
dieſen als auch allgemeiner Bildung und ernſter Belehrung
Dieſe beiden Ziele laſſen ſich aber nur in kleineren Univerſi
tätsſtädten zur Not kombinieren in Halle bei ſeiner jetzigen
Größe dagegen kann eine Bücherei nicht mehr beide Gattungen
in ſich vereinigen rielmebr wird es zu einer mit jedem Tag
dringenderen Notwendigkeit daß unſere Univerſitätsbibliothet
nach der wiſſenſchaftlichen populär wiſſenſchaftlichen und lokalen
Seite durch eine Stadtbibliothek entlaſtet und ergänzt werde
Wie der Stgat kann auch die Stadt eine die Schulbildung über
ſteigende Bildung nicht geben aber ſie hat die Aufgabe die

edingungen zu ihrer bequemeren Erlangung herbeizuſchaffen
Jn anderen Städten von ähnlicher Größe iſt dies auch längſt
erkannt worden Von 22 Städten die größer ſind als Halle
haben 18 Stadtbibliotheken 4 aber nicht nämlich München und
Stuttgart in denen eine ſolche infolge der ganz außerordentlich
günſtigen ſtaatlichen uſw Bibliotheksverhältniſſe ſogar entbehr
lich iſt ferner Eſſen wo die Kruppſche Bücherhalle einen Erſatz
bietet und Duisburg wo wieder das geiſtige Leben bei weitem
wicht ſo rege iſt wie bei uns in Halle Daß die Univerſitäts
ſtädte hierin eine beſondere Stellung einnehmen und mehr
Opfer für literariſche Zwecke verlangen läßt ſich nicht leugnen
und ſo beſitzen auch die größeren von ihnen faſt alle reiche
Stadtbibliotheken Würden die Magiſtrate und Stadtverord
neten in BVerlin Leipzig Breslau Königsberg Straßburg
wohl alljährlich die zur Unterhaltung dieſer Jnſtitute nötigen
Mittel bewälligen wenn ſie nicht dringend nötig wären Es
ſcheint vielmehr daß es bei uns in Halle bisher an der Er
kenntnis der hohen theoretiſchen und praktiſchen kulturellen und
materiellen Bedeutung und an der dementſprechenden tätigen
Jnangriffnahme und liebevollen Pflege einer Stadtbibliothek
gefehlt hat Während für Volks Forthildungsſchulen uſw



eſſenz des vorigen Prozeßganges war der Antrag der Ver
teidigung auf Ablehnung des Landgerichtsdirektors Prütz
mann und des Beiſitzers Haas zu verſtehen Als Partei
gänger der agrariſch konſervativen Partei hat ſich damals
in den Augen der Verteidigung und des Angeklagten derVorſitzende aufgeſpielt und dieſe Empfindung ſoll ihm die
nötige Unbefangenheit genommen haben um in dem Prozeß
ein gerecht abwägender Richter ſein zu können Denn
dieſer Prozeß iſt ein politiſcher Prozeß er iſt eine
weitere Etappe in dem großen Kampf zwiſchen dem Groß
agrariertum und der mit ihm verbündeten preußiſchen
Bureaukratie und dem liberalen Bürger und Bauerntum
Wenn der Prozeß ſich an Wendungen anknüpft die als
formelle Beleidigung aufgefaßt werden könnten ſo iſt diesnur der äußere Anlaß Die vorhandenen politiſchen en
ſätze in Vorpommern mußten einmal einen Konflikt er
zeugen gleichviel welcher Art Und bei dieſer Situation
begreift man den intenſiv und mit einer Fülle von Mate
rial geführten Kampf der Verteidigung um den Vorſitzen
den eſer iſt der mächtigſte Mann im Prozeß Der
Dreh den er der ganzen Affäre gibt bleibt ihr haften

Und wenn er wirklich der konſervativen Partei eifriger
Anhänger iſt wie es die Verteidigung behauptet ſo iſt der
Argwohn nicht ohne weiteres abzuweiſen daß manches nicht
aufgeklärt werden würde was der konſervativen Partei un
bequem ſein könnte

Sollte der Able nan rag nicht durchgedrungen
ſein was ja menſchlich nur zu begreiflich wäre bei den
engen perſönlichen Verhältniſſen in einer kleinen Stadt ſo
wird der Prozeß eben auch unter dem alten Vorſitzenden
vom Angeklagten mit der Zähigkeit durchgeführt werden
die er in ſeinem ganzen jahrelangen Ankämpfen gegen denſtarken Willen des Landrats und des Krelgansſchaſſes be
wieſen hat Und man pg dann doch diesmal angeſichts der
aufgeweckten w eachtung erwarten daß das Ver
fahren frei ſein wird von den Sonderbarkeiten die den
erſten Waffengang ſo unerquicklich geſtaltet hatten

Parteinachrichten

Abg Schiffer über die 5tenerhehe u g
Der nationalliberale Abg Schiffer deſſen Landtags

mandat infolge ſeiner Ernennung zum Oberverwaltungsgerichts
rat erloſchen iſt hat am Montag abend in Magdeburg vor
ſeinen Wählern geſprochen Wir können infolge der Knappheit
des Raumes aus der großzügigen Rede leider nur eine kurze Stelle
folgen laſſen die über die Stouerhetze ſehr beachtliche Aus
führungen enthält

Jetzt hört man wieder von dem Plan der Erbſchafts
ſteuer Jch glaube allerdings daß hier wieder die Mär von
den ſibylliniſchen Büchern in die Welt geſetzt werden ſoll Später
wird wohl der Preis höher werden denn es iſt nicht wahr
ſcheinlich daß eine Erbſchaftsſteuer in dem milden Umfange in
dem ſie zuletzt von uns verlangt worden war das nächſte Mal
wieder erſcheinen würde Die Forderungen werden ſicher höher
geſtellt werden und was das Wahlrecht betrifft ſo befindet ſich
wohl kein ernſter Politiker auf der rechten Seite im Zweifel
darüber daß die geheime und direkte Wahl abzulehnen unmög
lich iſt Wir können hier mit geſchichtlich notwendiger Tatſache
rechnen und während wir eine Niederlage im Parlament er
litten zu haben ſchienen haben wir tgtſächlich einen Sieg er
fochten auf dem wir weiterſchreiten können Bravo Jſt es
richtig daß durch die Behandlung der Reichsfinanzreform und
der Wahlvorlage unſerem Volke ein ſchweres Unrecht zugefügt
worden iſt das unſerem Volke ſchmerzt und in ihm wie eine
Wunde brennt ſo ergibt ſich daraus unſere Haltung Gerade
Herr Strutz hat darauf hingewieſen die Tiefe der Er
regung muß auf eine beſondere Steuer oder auf Steuerhetze
zurückzuführen ſein Er hat nachgewieſen daß ſolche Hetzen
nicht lange wirken können Er hat mit Recht darauf
hingewieſen daß z B nach der Miquelſchen Reform trotz aller
Agitation doch eine erregende Wirkung nicht erzielt worden iſt
und daß wenn jetzt eine ſolche tiefe Erregung in unſerem Volke
ſtattgefunden hat dies nicht in der Agitation ſon
dern in der Wahl der Mittel liegt Für uns ergibt
ſich daraus was wir tun ſollen und tun wollen Um die Sozial
demokratie wirkſam zu bekämpfen müſſen wir die Wunde offen
halten damit ſie nicht vernarbt Wir dürfen nicht raſten und

faſt überall get viel geſchieht iſt das keineswegs der Fall bei
den Bibliotheken welche ganz beſonders dazu berufen ſind diedort erworbenen gen niſſe fürs Leben zu erhalten zu feſtigen

und nach Zeit und Umſtänden fortzubilden Wir müſſen endlich
uns auch zu der Erkenntnis durchringen daß feder Bürger
eines Kulturvolkes tage Anſpruch darauf hat daß ihm
Gelegenheit zur intellektuellen und gemütlichen politiſchen und
techniſchen Fortbildung durch Bibliothekbenutzung am Orte
oder in deſſen Rähe durch Zuſendung geboten werde um ſo
mehr da die Bedeutung des VBuches und der literariſchen Aus
bildung faſt überall im Schulbetrieb der Geſchäftswelt dem
politiſchen Leben uſw nicht abnimmt ſondern ſich ſtetig und
rapid ſteigert Auch die h hat ein lebhaftes Jnter
eſſe daran daß überall wo ſie ihre Macht entfaltet ihre Hilfs
mittel nicht gar zu kärglich vertreten und verwertbar ſind
Die ſittliche und geiſtige Hebung weiterer Kreiſe unſeres Volkes
ſeine Erziehung für Kunſt und Wiſſenſchaft überhaupt die För
derung der Erkenntnis der Wahrheit iſt der einzige Weg des
Fortſchritts den wir auch hier nun endlich betreten müſſen

ie Ausgeſtaltung der hieſigen Volksbibliothek erſcheint aber
infolge deren Einſeitigkeit nicht als der hierfür geeignete Weg
Daher iſt es in einer Stadt mit ſo regem wiſſenſchaftlichen und
literariſchen Leben wie Halle überhaupt nicht mehr möglich
ohne eine Stadtbibliothek auszukommen

Schluß folgt

Die schwierige Lage des norwegischen
Theaters

Zum dritten Male in einem Zeitraum von nur vier Jahren
hat ein Wechſel in der Direktion des Nationaltheaters in
Chriſtiania ſtattgefunden Der erſte Darſteller und Regiſſeur
des Rationaltheaters Halfdan Chriſtenſen hat den
Direktionsſeſſel eingenommen

Trotzdem es in ganz Norwegen nur vier Theater
gibt drei in Chriſtiania und eins in Bergen haben die
Theater die die ernſtere Kunſt pflegen einen ſchweren Stand
Die zwei Privatbühnen in Chriſtiania ſpielen faſt ausſchließlich
Operetten ſo daß die dramatiſche Produktion ausſchließlich auf
das Nationaltheater in Chriſtiania und auf die Nationalbühne
in Bergen angewieſen iſt Dabei ſind dieſe beiden Theater Privat
unternehmungen die von der Regierung keinen Pfennig Subven
tion erhalten obgleich ſie mit großen Koſten arbeiten müſſen denn

R Erfurt 24 Nov

ruhen in der Betonung deſſen was zum Heil des Vaterlandes
wieder gut gemacht werden muß Wir müſſen darauf
beſtehen daß das Vertrauen unſeres Volkes wieder geweckt und
geſtärkt wird Ein ſchweres Beginnen nachdem es einmal ge
täuſcht worden iſt Nur wenn dieſes Vertrauen wieder geweckt
wieder geſtärkt worden iſt können wir hoffen daß die Tauſende
vielleicht noch mehr als Tauſende die jetzt ohne Sozial
demokraten zu ſein mit der Sozialdemokratie ſtimmen jenes
politiſche Treibholz zurückkehrt zu denjenigen die die Liebe zum
Vaterlande zum Staat getrieben hat Wir können auch unſerer
Partei gegenüber ſelbſt nicht anders handeln denn wenn wir
anders handeln würden würde ein großer Teil uns den Rücken
kehren Sehr richtig l Wir ſind mit Rückſicht auf die Wohl
fahrt des Vaterlandes in der Lage den Zwang der Gerech
tigkeit der fürwahr ein wirklicher Zwang iſt immer und
immer wieder hervorzukehren Ein Unrecht iſt ſchon geſchehen
und das Unrecht muß geſühnt werden Wir müſſen kämpfen
aber nicht nur um der Partei willen wollen und müſſen wir
den Kampf führen wir müſſen danach ſtreben daß die ver
giftenden Nebenwirkungen dieſes Kampfes nach Möglichkeit aus
geſchloſſen werden Wir wollen und werden nie vergeſſen daß
am Ende dieſes Kampfes wieder eine Verſöhnung und ein
Frieden aber ein Frieden auf ehrlicher Grundlage ſteht Wir
kämpfen um dieſen Frieden zu erlangen um uns dann im
Kampfe gegen die Sozialdemokratie Seite an
Seite zu ſtellen

Der hieſige Fortſchrittliche Volksverein
hatte zu einem Vortrage den Abgeordneten Delius 5Halle
gewonnen der geſtern vor einer ſehr zahlreichen Verſammlung
eine 1ſtündigen Rede hielt und am Schluſſe ſtürmiſchen Beifall
erntete Der Vorſitzende Prof Hoffmann ließ in ſeine Dankes
worte den Wunſch einfließen Abg Delius recht bald wieder in
Erfurt begrüßen zu können Jn der Diskuſſion erfuhren zwei
recht sſtehende Redner unter den ſtürmiſchen Zuſtimmungen
der Anweſenden durch den Abg Delius eine glatte Abfuhr Der
Abend war ein voller Erfolg der Fortſchrittspartei Am
Donnerstag ſpricht Prof Suchsland hier in einer konſer
vativen Verſammlung Es iſt beabſichtigt Prof Suchsland für
Erfurt Schleuſingen Ziegenrück wiederum als konſervativen Kan
didaten aufzuſtellen

Parlamenfarisches
Die nationalliberale Jnterpellation

betreffend die Bekämpfung der Rebſchädlinge trägt die Namen
der Abg Dr Blankenhorn Beck Heidelberg und Dr Paagſche
Sie iſt von der ganzen Fraktion unterſtützt und lautet

Jſt der Herr Reichskanzler bereit mit Rückſicht darauf
daß die Rebſchädlinge ſeit Jahren dem Rebbau großen
Schaden zufügen und in Verbindung mit ungünſtigen Witte
rungsverhältniſſen dieſes Jahr in vielen Gegenden die ganze
Weinernte rollſtändig vernichtet haben

1 in größerem Umfang als bisher Reichs mittel zu
deren Bekämpfung insbeſondere für Erforſchung
wirkſamer Methoden zur Verfügung zu ſtellen
weitere Maßnahmen zu ergreifen welche dieſe
Bekämpfung dem Winzer erleichtern und
verbilligen
im Einvernehmen mit den beteiligten Bundesſtaaten eine
einheitliche und dadurch wirkſame Bekämpfung der Reb
ſchädlinge in die Wege zm leiten

Kleine politiſche Nachrichten
Der für die Neubeſetzung der Schöneberger

I Bürgermeiſterſtelle eingeſetzte Ausſchuß hat der Magi
ſtratsvorlage mit einigen Modifikationen zugeſtimmt Danach iſt
das Anfangsgehalt auf 20000 Mark feſtgeſetzt während die
einſchränkenden Beſtimmungen daß der Bewerber den Befähigungs
nachweis für den höheren Verwaltungs oder Juſtizdienſt beſitzen
oder die zweite Staatsprüfung für das Baufach beſtanden haben
muß abgelehnt wurde Ferner hat der Ausſchuß den Schlußtermin
für die Ausſchreibung auf den 20 Dezember feſtgeſetzt Es ſcheint
alſo daß die Schöneberger Stadtverordneten die Abſicht haben
eventuell auch einen Kaufmann zum Stadtoberhaupt zu
wählen

9

e

ſie ſind gezwungen Oper und Schauſpiel zu pflegen und müſſen
infolgedeſſen ein doppeltes Künſtlerperſonal unterhalten

Aus dieſer ſchwierigen finanziellen Lage erklären ſich auch die
häufigen Direktionswechſel im Nationaltheater Als vor vier
Jahren Björn Björnſon der Sohn des großen Björnſon
die Leitung des Nationaltheaters übernahm hatte das Vorjahr
mit einem Defizit von 46000 Kronen abgeſchloſſen
Björnſon entſchloß ſich alsbald zu einer Konzeſſion an das Publi
kum und ſpielte in Chriſtiania zweihundert Mal die Luſtige
Witwe Wie ſehr auch dieſes Repertoir dem Namen des Natio
naltheaters widerſprach es hatte doch den Erfolg die Finanzen
in Ordnung zu bringen das folgende Jahr ſchloß mit einem
Ueberſchuß von 58000 Kronen ab Als dann Björn
ſon zurücktrat übernahm Krag die Leitung verbannte die
Operette kehrte zur norwegiſchen Dramatik zurück und erzielte in
der Saiſon 1909/10 27 582 Kronen Defizit

Welche Wege der neue Direktor einſchlagen wird iſt einſt
weilen unbeſtimmt aber bemerkenswert bleibt doch daß in der
ganzen verfloſſenen Saiſon auf der norwegiſchen Nationalbühne
nicht ein einziges Malein Stück von Jbſen geſpielt
worden iſt

Eine dentſche Aranfführung Knut Hamluns
Knut Hamſun iſt Epiker aber kein Dramatiker Zu dieſer

Ueberzeugung gelangte man auch jetzt wieder als ſein Schauſpiel
Vom Teufel geholt das Karl Morburger zum Ueber

ſetzer hat am Düſſeldorfer Schauſpielhaus ſeine Uraufführung
erlebte Das ganze Werk iſt zu breit angelegt es ſchleppt zu lange
an den Ketten der Vorgeſchichte es fehlt ihm das unerbittliche
raſche Vorwärtsdrängen des rechten Dramas Es iſt die Geſchichte
einer Frau die nicht alt werden will und die doch ſehen muß wie
ſie a wird da ſie einer ihrer Liebhaber nach dem anderen
verläßt

Fantaſtiſche Dekorationen drückten den Geſchehniſſen auf der
Bühne den Stempel des Symboliſchen auf und die ſtark karri
kierende Darſtellung trug nur dazu bei dieſen Eindruck zu er
höhen Fräulein Unda bot mit der führenden Rolle des halt
loſen leidenſchaftlichen Weibes eine hervorragende Rolle Dr
Bruck hatte die Regie übernommen Der Beifall wurde nicht

immer gleichmäßig geſpendet O H

Aus Kiel wird gemeldet Bei den geſtriordnetenn ahlen gewannen die Sozialdems traten kadtwer

Sitze und behaupteten einen alten Die bürgerli i neuebehaupteten drei Sitze und gewannen einen neneen Parteien
iſt

J

M
i

Ausland
Die böhmiſchen Ausgleichsverhand

lungen
Die Vertagung des Landtages

4 Trotzdem die tſchechiſchen Abgeordneten den deutſch
Vorſchlag auf Permanenzerklärung der nationalpoliti enKommiſſion für unannehmbar erklärten hatte ſich im hen
der Woche eine ruhige Beurteilung der Lage durchgeſ
Man hoffte von der gleichzeitigen Tagung des Reicher et
in Wien eine günſtige Rückwirkung auf die Ausgleich
verhandlungen in Prag Es handelte ſich darum en
Ausweg zu finden um die nationalpolitiſche Kommiſſe n
weiter beraten zu laſſen Nun iſt der böhmiſche Landte z
vertagt worden Die Nachricht lautet ag zuPrag 23 Nov Der Landtag iſt vertagt Ve

worden Der Oberſtland marſchall und die meiſten maß un
gebenden Perſönlichkeiten der Landtagsparteien hatten wo
ſich gegen eine Fortſetzung der Verhandlungen aus
geſprochen

Jn der offiziellen Mitteilung wird erklärt daß di abe
Vertagung erfolgt iſt weil der Oberſtlandmarſchall in e tiſe
ſprächen mit den Parteiführern erfahren habe daß die Par be
teien gegen eine Vertagung des Landtages nichts einzu ſch
wenden hätten Die Vertagung bedeutet aber noch nicht ſa
eine Vernichtung des bisherigen Ausgloichswerkes Die ge
Arbeiten der nationalpolitiſchen Kommiſſion werden wahr die
ſcheinlich Mitte Dezember wieder aufgenommen werden hal

77D laDie Geſterreich ungariſche Armeefrage,
Differenzen zwiſchen dem Thronfolger und

Kriegsminiſter KöAus Wien wird gemeldet nerJn der letzten Zeit ſind zwiſchen dem Thronfolger Erz Gr
herzog Franz Ferdinand und dem Kriegsminiſter Differenzen ſpr
entſtanden die ſehr ernſten Charakter zeigen

Die Meinungsverſchiedenheiten ſollen vor allem die Fragen
der militäriſchen Konzeſſionen an Ungarn bilden Der Thron
folger ſoll ein entſchiedener Gegner ſolcher Zugeſtändniſſe ſein
während Kriegsminiſter Schönaich einen minder ſchroffen
Standpunkt einnimmt und die Löſung dieſer Fragen den
beiden Parlamenten überlaſſen will was der Thronfolger als
eine Schmälerung der Rechte der Krone bezeichnet Auch in
ſtrategiſchen organiſatoriſchen adminiſtrativen und Perſonal
fragen kam es zwiſchen Thronfolger und Kriegsminiſter zu
Differenzen die zu Mißſtimmungen führten Fro

Trotzdem Schönaich das volle Vertrauen des Kaiſers ge
nießt wird mit einem Rücktritt des Kriegsminiſters in maf
gebenden Kreiſen gerechnet

Beſſerung im Befinden der belgiſchen Königin e

J Aus Brüſſel wird gemeldet amDas am Mittwoch abend ausgegebene Bulletin
über das Befinden der Königin lautet Die Köni es
gin hat während des Tages verſchiedentlich geſchlafen v
Der Verlauf der Krankheit iſt ein normaler geblieben

Vrüſſel 24 Nov Die geſtern im Befinden der bel al
giſchen Königin feſtgeſtellte Beſſerung hat auch wäh der
rend der vergangenen Nacht angehalten und man van
hofft daß die Königin die Kriſis überſtehen wird We
Die Patientin nimmt jetzt etwas mehr Nahrung zu ſich und mit
die vorhandene Schwäche iſt im Abnehmen begriffen Die abe
Königin bedarf jedoch der Ruhe und Schonung und es wird in
infolgedeſſen außer dem König und dem zur Behandlung Er
nötigen Perſonal niemand zugelaſſen Nur die
Gräfin von Flandern durfte geſtern der Königin einen v
kurzen Beſuch abſtatten Der König hat an die Mutter u

über
unſeiner Geinahlin eine beruhigende Meldung uüb

den Zuſtand ihrer Tochter abgeſandt Unter den geſtern ein
gelaufenen Telegrammen befand ſich auch ein in herzlichen
Worten gebaltenes Telegramm des Kaiſers
Franz Joſef

Der Streik in BVarrelong
Madrid 24 Nov Die Streikbewegung t

Barcelona greift immer weiter um ſich 10000 A
verweigern jetzt die Arbeit Die Lage geſtaltet ſich en
ernſt zumal die Studenten die Bewegung r
Der Gouverneur hat ſehr energiſche Maßnahmen
getroffen und eine Erklärung erlaſſen er werde u n5
ditt lich und mit großer Strenge gegen jede Beeintrö
tigung der Arbeitsfreiheit vorgehen

Revolution in Braßlien
O London 24 Nov Aus zuverläſſiger Quelle erhielt en

hieſiges großes Jmporthaus geſtern nachmittag aus Rio
Janeiro die Kabelmeldung daß die braſiflianiſche Flotte
meutert habe und daß an Land ein Aufſtand ausgebrochen v
In Berlin eingetroffene Privatkabelnachrichten beſtätigen
in der braßlianiſchen Hauptſtadt ernſte Unruhen ansgebron
ſind Auf der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin dagen
ſind bis zur ſpäten Nachtſtunde keinerlei Meldungen eins
troffen die dieſe Nachrichten beſtätigen oder widerlegen

benParis 24 Rov Die hieſigen Blätter Ken
bisher keine Beſtätigung der Londoner Pacht den
halten wonach in Rio de Janeiro eine Meuterei um von
Marineſoldaten ausgebrochen ſei und daß die Stagentut
dieſen beſchoſſen wurde Die Telegramme der potl
laſſen im Gegenteil die Lage in Braſili e 8 ſchafte
ſtändig noxm al erſcheinen Gegen den Präſiden pegiel
kandidaten Fonſeca herrſche zwar eine Verſtimmung aftti
in ziviliſtiſchen Kreiſen weil man dort gegen den ertäriſchen Charakter des neuen Präſidenten Einſprué ſyf

hebt Es wäre jedoch eigenartig daß gerade vrigitärs
täriſchen Elementen gegen die Kandidatur eines
als Präſident Einſpruch erhoben wird
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Die Anruhen in Mexiko
Aus Newyork wird gemeldet
Aus der mexikaniſchen Grenzſtadt El Paſo in Texas
geſtern die Meldung angekommen daß der Präſident von

iſt Vpo Diaz geſtern von Revolutionären ermordet worden ſei
Peri ſtätigung dieſer Nachricht von anderer Seite liegt nicht
Eine nd war auch nicht zu erlangen da die Telegraphenlinien

ror weil von den Revrolutionären zerſtört ſind und auf den
zum n die mexikaniſche Regierung die ſtrengſte Zenſur aus

n ganzen Süden der Republik breitet ſich nach den
v n Nachrichten die Revolution raſch aus Veracruz die
l ſigſte Hafenſtadt am Golf ſteht vor der Einnahme durch
i mſurgenten Der größte Teil der Eiſenbahnbrücken iſt
die nut oder in die Luft geſprengt worden Die Zuſtände
e Alemee ſind ſehr bedenklich Geſtern früh fanden nere

ganpfe vor Toreon ſtatt

Weiter wird gemeldet
Rewyork 24 Nov Madero proklamierte ſich als

Präſident der proviſoriſchen Regierung von Mexiko
nd fordert ſeine Anhänger auf etwas gegen die Ausländer
zu unternehmen Die hieſigen Banken die mit Mexiko in
Herbindung ſtehen erklären daß die Lage dort ruhig ſei
und die Regierung anſcheinend die Oberhand ge
wonnen habe

Proteſtverſammlung gegen die Fleiſchnot

Wien 24 Nov Privattelegramm Geſtern
abend fand in der Volkshalle eine von der ſozialdemokra
tiſchen Partei einberufene von zirka 8000 Menſchen
beſuchte Proteſtverſammlung gegen die herr
ſhende Fleiſchteuerung ſtatt Nach Schluß der Ver
ſammlung zogen die Teilnehmer unter unaufhörlichen Rufen
gegen die Regierung am Parlament vorüber auf
die Ringſtraße Der Straßenbahaverkehr ſtockte eine
halbe Stunde Die Polizei fand jedoch keinen An
laß zum Einſchreiten

Kreta
Die Nationalverſammlung iſt in Kanea im Namen des

Königs von Griechenland wieder eröffnet Die Kammer er
neuerte ihr Anſuchen an die Mächte wegen Vereinigung mit
Griechenland Die türkiſchen Deputierten erhoben keinen Wider
ſpruch

Provinzial Nachrichten

Schon zwanzig Eistage auf dem Brocken
Originalbericht Nachdruck verboten

Mittwoch 23 November 1910
Seit Anfang der Woche haben wir auf dem Brocken ſtrenges

Froſtwetter und leichte Schneefälle zu verzeichnen Die Schnee
fölle in den letzten 48 Stunden waren ziemlich bedeutend ſie liefer
ien 20 Millimtr Schmelzwaſſer und erhöhten die Schneedecke auf
der Brockenkuppe um faſt 7 Zentimeter auch haben wir im
Monat November bis jetzt 20 Eistage zu verzeichnen Bei
Eistagen bleibt das Maximum unter Null Jn der Nacht zum
Dienstag gtng die Temperatur bis auf 8,1 Grad C hinab und
am 22 ſchwankte die Temperatur zwiſchen 5,0 und 8,0 Gr C

Bei ſteigendem Barometer verſchwand nach langer Zeit geſtern
gegen 1028 Uhr vormittags der Nebel und plötzlich tauchte bei
prachtvollem Sonnenſchein die Harzlandſchaft vor unſeren Blicken
auf Sicht bar wurde faſt der ganze Nordrand des
Harzes und auch die RNiederung bis gegen Halberſtadt hin auch
nach Oſten und Weſten zu wurde es klar und nur die Berge in
der Richtung nach St Andreasberg und Braunlage blieben ver
hüllt Unſere Freude ſollte aber nur von kurzer Dauer ſein Jm
Weſten und Nordweſten zogen neue Wolken auf und um 128 Uhr
mitags war der Brocken wieder in dichten Nebel gehüllt und
abends trat wieder Schneefall und Schneetreiben ein Heute
früh NRebel Schneefall und Nordweſtſturm Stärke 7 Dabei vier
Grad Kälte

Der Rauhreifanſatz iſt infolge des anhaltenden Nebels und
des Wechſels der Windrichtung prächtig entwickelt die Landſchaft
e

ist heute wiederum eingetroffen

J

bietet auf der Brockenkuppe alle Reizennd pp ze einer typiſchen Winter
Zum Schneeſchuhlaufen ſind die Verhältniſſe ganz vorzüglich die ganze Hochfläche bietet faſt eine glatte r

dar wie ſie ſchöner nicht gedacht werden kann
Augenblicklich lagern am Brockenhaus und Obſervatorium

Schneedünen von 23 Meter Höhe und die drei
Schneemeſſer auf dem Gipfel ſind nur mit Schneeſchuhen erreich
bar Vei veränderlichen Winden dürfte das Froſtwetter begleitet
von Schneefällen weiter anhalten

Zwangsſparkaſſen
Wernshauſen 22 Nov Gelegentlich einer Beſichtigung der

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen durch den kaufmänniſchen Ver
ein Schmalkalden hielt Bankier Syrowy einen Vortrag über
Wohlfahrtseinrichtungen

Herr Syrowy empfahl den Fabrikanten Zwangsſparkaſſen für
jugendliche Arseiter vom 16 bis 25 Lebensjahr dergeſtalt einzu
richten daß dieſe nur dann in den Fabriken Beſchäftigung finden
ſollen wenn ſie ſich der Verpflichtung unterwerfen von ihrem
Lohn je nach den ö lichen Verhältniſſen 5 bis 15 Prozent
in Abzug bringen zu laſſen Dieſe Beträge ſollen nach jedem Lohn
tag bei der zuſtändigen Sparkaſſe auf den Namen des betreffenden
Arbeiters mit 4 Proz verzinslich angelegt werden Der Fabri
kant ſoll dann um den Sparſinn der Arbeiter zu fördern weiterz
2 Proz Zinſen zuzahlen ſo daß ſich die erſparten Beträge jährlich
mit 6 Proz verzinſen Die Sparkaſſenbücher ſollen in Verwahrung
des Fabrikanten bleiben und der jugendliche Arbeiter darf von
den erſparten Beträgen vor ſeinem 25 Lebensjahr nur in beſon
deren Ausnahmefällen wie z B bei ſeiner Verheiratung oder
während ſeiner Militärdienſtzeit Gebrauch machen

Blutiger Zweikampf
L R Dresden 24 Nov Priv Tel Ein Piſtolenduell

hat wie erſt jetzt bekannt wird am Sonntag im Moritzburger
Wald bei Dresden ſtattgefunden Es waren daran zwei
Dresdener Herren beteiligt von denen der eine beim dritten
Kugelwechſel einen Schuß in den Unterleib erhielt Der
Grund zu dieſem Zwerkampf iſt in geſchäftlichen Differenzen zu
ſuchen

Ammendorf 23 Nov Sang und Klang Brand
Der Geſangverein Sang und Klang hat ſich in der kurzen Zeit
ſeines Beſtehens recht friſch und kräftig entwickelt denn er zählt
bereits 60 Mitglieder darunter 40 aktive Sänger Jn der Kirche
zu Radewell und Ammendorf hatte der Chor bereits Gelegenheit
ſeine Leiſtungen zu zeigen Das erſte ſelbſtändige Konzert ſoll am
1 Dezember in Gaudichs Lokal ſtattfinden Der Abend ſoll Robert
Schumann gewidmet ſein Jhre Mitwirkung haben zugeſagt Frau
Paſtor Valthaſar Alt Herr Paſter Balthaſar Klavier
und Herr Hietſchold Halle a S Tenor Die freiwillige
Feuerwehr wurde geſtern mittag gegen 1 Uhr alarmiert Jn
einem Keller des Herrn Bauunternehmer Ackermann gehörigen
Hauſes Halleſche Straße 10 waren Säcke u a m in Brand geraten
Hilfsbereite Hausbewohner Nachbarn und einige Feuerwehrleute
löſchten den Brand Der Schaden iſt nicht bedeutend

Radewell 23 Nov Stiftungsfeſt Der Verein der
Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung feierte am Montag im
Gaſthofe des Herrn Hoffmann hier ſein Stiftungsfeſt An das
Feſtmahl reihte ſich der übliche Ball der die Teilnehmer in fröh
lichſter Stimmung lange vereinte Die Monatsverſammlung im
Dezember findet bei Herrn Zimmermann in Ammendorf ſtatt

Döllnitz 23 Nov Einbruch Ein dreiſter Einbruch
wurde am Sonntag zwiſchen h und 7 Uhr abends bei Herrn
Brauereivertreter H hier verübt Der Dieb ſtieg nachdem er den
Fenſterladen geöffnet hatte durch das nicht zugewirbelte Fenſter
in die Wohnung Aus einem Schranke in welchem H Geld auf
zubewahren pflegte da er Vertreter mehrerer Kaſſen iſt und der
erbrochen wurde entwendete der Dieb eine Kaſſette mit
100 Mk in Gold und 50 Mk in Silber Da es der Dieb jeden
falls recht eilig hatte entging ihm eine zweite aufbewahrte
Summe Der Beſtohlene muß das entwendete Geld erſetzen da
es von ihm erſt zuvor einkaſſiert worden war Man ſchließt daß
nur eine mit den Verhältniſſen vertraute Perſon den Diebſtahl
ausgeführt hat in Betracht kommen zwei verdächtige Männer

Lochau 23 Nov Die neue Braunkohlengrube
Die Vorarbeiten zu der von der Verwaltung der Zeitzer Paraffin
und Solaröl Fabrik geplanten Anlage einer neuen Braunkohlen

e Vertreter Carl Wicht Malle Telephon 3436

grube in hieſiger Feldmark ſind nun ſoweit gediehen daß nach
Einholung der Genehmigung von der zuſtändigen Behörde voraus

fur den Weingrosshandel in Halle a S

Kloss Foerster Freyburg a V

ſichtlich am 1 Dezember d J der erſte Spatenſtich her
ſchehen wird Die Abraumarbeiten ſind bereits vergeben und der
Firma Küſter Hannover Abraumbetrieb übertragen worden Die
Herbeiſchaffung der erforderlichen Utenſilien ſchließlich des Baggers
und der Lokomotiven mit Zubehör wird deshalb ſchon in nächſter
Zeit beginnen Die eigentliche Baggerarbeit wird jedoch erſt am
1 März aufgenommen laut Verirags mit der Verwaltung der
neuen Grube muß bereits am 1 April n J ein Kohlenſtroß von
etwa 900 000 hl freigelegt ſein Die Neuanlage wird den Namen
Hermine Henriette III erhalten Die Kohle wird ausſchließ

lich im Tage bau gewonnen Die Ablagerung des Kohlenflözes
und die Waſſer verhältniſſe werden als ſehr günſtig bezeichnet
Für Beherbergung der Arbeiter iſt ein Barackenbau in Ausſicht
genommen auch eine Kantine wird erſtehen doch ſoll hier ver
tragsmäßig nur die Verabfolgung alkohlfreier Getränke ſtattfinden

Weſenitz 23 Nov Krähen als Rebhühnerfeinde
Auf einem Ackergrundſtück hier wurde die Beobachtung gemacht
daß eine Kette Rebhühner von 12 Stück ſchnell über das Feld lief
um in einem nahen Saatfelde Deckung zu ſuchen Eins der Tiere
welches jedenfalls eine Schußverletzung hatte konnte nur lang
ſam folgen und blieb merklich zurück Jn unmittelbarer Nähe
befindliche Krähen fielen über den Nachzügler her und bear
beiteten ihn derartig mit Schnabelhieben daß er bald zerzauſt
und zerrupft ver endete und den Räubern zur Beute wurde
Sogar geſunde Rebhühner werden von Krähen angegriffen doch
wiſſen erſtere durch geſchickte und ſchnelle Bewegungen den plum
pen Angriffen zu entgehen und verſuchen ſogar dieſelben zu
parieren

Merſeburg 23 Nov Lehrer Klemm in Hohenturm
bei Halle wurde als Präparandenlehrer nach Merſeburg berufen

Domäne Artern 23 Nov Jubiläum der Kloſter
ſchule Donndorf Die Kloſterſchule Donndorf begeht im
Jahre 1911 die Feier ihres 350jährigen Beſtehens Alle ehe
maligen Schüler die ſich an der Jubelfeier beteiligen wollen
werden gebeten ihre eigene Adreſſe und die anderer ehemaliger
Schüler dem Rektor der Kloſterſchule Donndorf Bezirk Halle a
mitzuteilen

Münchenbernsdorf 23 Nov Der Streik der hie
ſigen Teppichweber iſt von der Streikleitung offiziell
als beendet erklärt worden Die Streikenden haben nichts erreicht

4 Braunlage i Oberharz 24 Nov Wetterbericht
vom 23 November Schneehöhe 50 60 em Temperatur

1 Gr R Barometer ſteigend Windrichtung Südweſt Wege
rerhältniſſe gebahnt Fernſicht mäßig Skibahn gut Rodel
bahn gut Schlittenbahn vorzüglich Mitteilungen Herrliche
Winderlandſchaft wundervoller Schneebehang Beſondere Ver
anſtaltungen Vom 27 bis 31 Dezember Große Sportwoche

Sangerhauſen 23 Nov 80 Jahre Heute am
23 November feiert Frau Geheimrat M von Doetin
ch e m ihren 80 Geburtstag den ſie im Kreiſe ihrer Familie
in Jlfeld dem Wohnort ihres jüngſten Sohnes des Königl
Landrats Herrn Ludwig v Doetinchem verlebt Frau Ge
heimrat v Doetinchem wohnt ſeit dem Jahre 1862 in San
gerhauſen wo ſie an der Seite ihres Gatten die Gründung
der jetzt hier beſtehenden Wohltätigkeitsvereine in Angriff
nahm Frau Geheimrat v Doetinchem iſt Beſitzerin der
Roten Kreuzmedaille 2 ne 45 Jahre hat Frau Ge
heimrat den Vaterländiſchen Frauenverein im Kreiſe San
gerhauſen geleitet

AAaAAACÄÜACAAAAAAAaLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Unsinn Man wickelt ein Kind nicht in Watte
Es muß auch bei ſchlechtem Wetter hinaus nicht nur
zur Schule ſondern auch zum Spiel Aber vorſehen muß
man ſich freilich und das tut man wenn man den Kindern
immer ein paar Sodener Mineral Pafſillen Fays ächte
mitgibt Die ſorgen ſchon dafür daß gefährliche Reizungen
der Schleimhäute vermieden werden und daß die Kinder
keinen Schaden nehmen Wo Kinder ſind dürfen einfach
Fays ächte Sodener nicht fehlen Man kauft ſie für 85
die Schachtel in allen einſchlägigen Geſchäften
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und Tanz in 1 Akt von J Horst
Wilhelmina Ensemble Holland in Halle

Gastspiel Lilly Walter Schreiber
Les Clements franz Comedians und Parodistes

Gottlicbh Reeck mit seinen Schlagern
Inas Truppoe in ihren unglaublichen Leistungen

Die Nihilistin Mimodrama
7 JÖUÖ m

Kaps Jianos
Albert Hoffmann Kieveeitcpiats

ozartsaaſ Weidenpian 20
Freitag den 25 November abends 8 Uhr

Konvrert von

Lisa Dransfeldl gern
und

Käthe Schmicktt guae
Progr Bruceh Arie der Penelope a Odysseus Lieder

von Sohubert Brahms H Wolf R Strauss Klavierstücke Händeol Variationen dur Mozart Fantasie
moll Reethoven Sonate op 31 Brahms Intermezzi

E 117 Liszt Legende
nzertfßügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

G Karten zu 10 10 105 bei Heinrich Hothan

Adam Kucekhoff
Der Konzertflügel ist von

Cairo 9 30 Nil

berngiser
Optik C Schaefer c

heues So lheaber

Direktion E M Mauthner
Freitag Zum 21 Male

Her Himmel auf Erden
Vorher zum 1 Male

Ein Einbruch
r Wintergarten

im grossen Spiegelsaal
Sonntag den 27 November er adends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgef vom Tromp Korps des Mansteld Feld Art Regts 75

unter Leitung des Königl Musikmeistder Herrn Steuer
Eintritt einschl Billettsteuer 35 Ptg Karten gültig

on Grosser BallKonzert

e

A

S

Bacl Wittekind
Sonnabend den 26 November

Bröfnungsfeier
Beginn der Festtafel abends Punkt s Uhr

wozu freundlichst einladet

J n

Louis Mianze

Fecht Anſtalt des Deulſchen Kriegerbundes

Protektorinnen Jhre Majeſtät Auguſta Viktoria
Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Ceeilie

Ober Krieger Fechtſchule Nr 52 zu Halle a S
Zum VBeften der vier Kriegerwaiſenhäuſer Römhild Cauth

Osnabrück und Wittlich a M findet am
Sonntag den 27 Vovember abends 8 h

in den Thalia Festsälen eine

Wohltältgkeits Fulführung
beſtehend in muſikaliſchen geſanglichen und theatraliſchen Dar
bietungen von Künſtlern Bruno Heydrich ſchen Konſervatoriums ſtatt

Soliſtiſch Mitwirkende
Fräulein Elfriede Arendy Stimmphänomen Fräulein Emma
ſteisse Herr Albert Schiibaoh Geſang ferner des Diemitzer
Kirchen Gesang Chors unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Chordirektor Schache weiter Herr Kapellmerſter Sonnabend
Klavier und Herr Leo Schönbach Cello

Unſer Beſtreben iſt den in obigen Häuſern untergebrachten
Kindern verſtorbener Kameraden worunter auch mehrere von Halle
und Umgegend ſind durch dieſe Veranſtaltung Unterſtützung ange
deihen zu laſſen zugleich jedoch wollen wir treue Vaterlandsliebe
und Kameradſchaft pflegen und verbreiten

Wir bitten die verehrte Bürgerſchaft von Halle uns in dieſen
Beſtrebungen ihre Unterſtützung durch Abnahme von Karten gütigſt
zuteil werden zu laſſen

Der Vorſtand der Oberfechtſchule Nr 52

Priebe Kühne RackwitzBorſitzender Schriftführer Säckelmeiſter
Gönner der Oberfechtſchule von Werder Exzellenz General

leutnant und Kommandeur der 8 Diviſion Graf von Schwerin
Seneralmajor und Kommandeur der 15 Jnfant Brigade Loeb
Seneralmajor und Kommandeur der 8 Kav Brig Rübeſamen
Obexſt z Bezirkskommandeur Freiherr von derHorſt Oberſt
leutnant z Strübing Major a D Rieder von Riedenan
Major a D Dr phil Lehmann Geh Kommerzienrat Forſt
Major und Abteilungs Kommandeur Schneider Diviſionspfarrer

Innungskrankenkaſſe der Schneider
Zwangs Annung zu Halle a S

Montag den 28 November 1910 abeuds 9 Uhr
in Kautzsch Restaurant Martinsberg 6

General Perſammlung
Tagesordnong 1 Ergänzungswahl des Vorſtandes

2 Wahl der Rechnungsprüfungstommiſſion
3 Feſtſesung der Entſchädigung des Vorſitzenden

nach S 41 des Statuts
Der Vorſtand4 Kaſſenangelegenheiten

Zwrigverein zur Hrkämpfung d Schwindſucht

in der Stadt Halle a S
u der Dienstag den 29 de Mts S Uhr abends imkeller Weinzimmer ſtattfindenden

Mitglieder Verſammlung
werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen

1 Jahresbericht für 1909 2 Kaſſenbericht
1 und Entklaſtung des Vorſtandes 3 Aenderung der z l

bis 7 und 9 der Sazung 4 Wahl der Ausſchußmitglieder
Sonſtiges Nach ahl der Perſammlung Ausſchußſitzung

Wahl des Vorſtandes und Ergänzung des Auſchuſſes
Der Vorſitzende des Zweigvereins zur Bekämpfung der

Schwindfucht in der Stadt Halle a S
Dr Tepelmann

Dverngläfer bei Frotho Po ſtſtr 9/10

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richarcks

Freitag den 25 November
74 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Auf vielſeitigen Wunſch
Novität NovitätDie gesohiedene Frau

Operette in 3 Akten von Victor
Léon Muſik von Leo Fall

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſital Leitung Wolfg Riedel

Perſonen
e

weghe Hofſekre

tär Ed GöbelJana ſeine Frau Alice von Boer
Pieter te Bakkens

kril ihr Vater
Generaldirektor d
Schlafwagengeſell
ſchaft in Brüſſel Georg Thies

Gonda van der Loo M Hausmann
Rechtsanwalt de
Leije C HammesLucas van Deeſtel
donck Gerichts
präſident K Kruthoffer

Ruitersplat Paul JungkDender Albert Reber
Gerichts Beiſitzer

Scrop Schlafwagen
kondukteur K Stahlberg

Adeline Walter Hörig
Willem Krouwe

vliet Fiſcher Fritz Gruſelli
Martje ſ Frau Lotte Voß
Profeſſor Tjonger Alfr Nicolai
Profeſſor Wieſum Ludw Trier
1 Gerichtsdiener Aug Schabbel
2 Gerichtsdiener W Paetow
Ein Diener Otto KrahlAmtsdiener Emil Lübben

Journaliſten Publikum
Spielt heutzutage und zwar
der 1 Akt im Gerichtsſaal zu
Amſterdam der 2 Akt 3 Monate
ſpäter in der Villa Lyſſeweghe
der 3 Akt einen Tag ſpäter auf

der Kirmes in Makkum
Jm 3 Akt Holländiſche Tanuz
ſzeue Kolſanhtangß arrangiert
von der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von
Lotte Voß und Fritz Gruſelli
dem Corps de ballet den Ballett
Eleven jowie dem geſamten Chor

perſonal
Die neue Dekoration

des 3 Aktes iſt ausgeführt im
Atelier des Stadttheaters unter
Seitung des Dekorationsmalers

uſtav Kammrath
Nach dem 1 und 2 Akte längere

auſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Sounabend den 26 Nov
75 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
r Schülerkarten Mk 10 ander Tages und Abendkaſſe

Die Jungfrau von
Orleans

Romantiſche Tragödie in 5 Auf
zügen und einem Vorſpiel von

Friedrich Schiller

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

Sakuski à la russsa
Gebackene Auftern am Spieß

Hammelnüßchen Quirinal
Junge Faſane mit Lebercroutong

Theunterxlüser größtezlluswäahl
Carl Schneider ar Ulrichſt 20

Gute Lesebrillen
,50 M I M

G F Ritter
Lolpzigerntrangse 90

Karten zu Mk für den reservierten Platz zu M bei Hothan
Vereinigung für Deutsche Mittelmeeriahrten

Große Orientfahrt
Korfu Athen Constantinopel Smjrna Jerusalem

österr Doppelschr Schnelldpf Altce 10500 Tons
Charlottenburg, Wallstr 42

Whhraſode t er Halesten freien Stern

Sonntag 27 November abends s Ehr im Hotet
Kniser Wilhelm Bernburgerst

Brettl Abencdl
Conférence Emil Kunst mann Am Flägel Bernhard TZeller

Mitwirkende Bertha Böhle Traude GagelmannMaximilinn Jabuseh
Punsch Wühelm Hochgreve Hermann Mertens

Hartmuth

der Firma Ritter gestoellt

onPreis von 575 A an

Auswärtſge Ineater

4Leipzig
Neues Theateéer Freitag den

25 November Die Pappen
fee Das Nachtlager in
Grauada

Altes Theater25 November
Name

Leipziger Schauſpielhaus
Freitag den 25 November
Simſon und Delila o

Neues Operetten Theater
Freitag den 25 November
Reiche Mädchen

Magdehburg
Stadttheater Freitag den

25 November Carmen

Halberstadt

Freitag den
er große

Stadttheater Freitag den
25 November Bajazzo
Cavalleria ruſticang

Erfurt
Stadttheater Freitag den

25 November Hoffmanns
Erzählungen

Altenburg
Hoftheater Freitag den24 Nov Freund Jack

Coburg
Hoftheater Freitag den

25 November Der Hütten
beſitzer

vWeimar
Hoftheater Sonnabend den

25 November Die Beruſteinhexe
Orch Musikverein
Freltag 25 Mov 1910 abends 8 Uhr

Hotel Kronprinz
II Vereinsabend

Sehubert Sint Moll
Tscharkowsky Andante eant
Sinigaglia Danze premontesé
Grieg Suite Sigur orsaltar
Reinecke Ouv König Mantred

Freitag
Skladteles

Fromme Liebenauerſtr
Turn Verein

Ellegen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

CTurnübung

in der ſtädt Schulturnhalle Drey
hauptſtraße Sonnabends 8
10 Uhr Turnen der Altersriege
Meldungen von Mitgliedern und
Zöglingen werden dortſell ſt und
jeden Sonnabend abend im
Vereinslokal Bauers Bri uerei
Ausſchank Rathausſtraß i
entgegengenommen

Emaille Katfeekessol
hilligst bei

G F Ritter
Leiprigerstrasse 90

Damen
Kopfwäsche Shamponleren On
dulieren Frisieron veste Aus
tahrung Grössto Auswabl in
Zöpfen Locken Puffen in garan
tiert teinster Qualität Sperx
Haarelniagen eig System das Voil
Kkommenste für volle luftige
Frisuren Reelle blige Preise

E Zeutschler
Spezial Damen Frisier Salon

Magdeburgerstr 65
Grand Hotel Berges

Geflügelscheren
zum Zerklefnorn von Wild

und Geflügel

C F Ritter
Leipzſgerstrasse 90

Geröstete Kaffees
von A6 20 bis Ab 2

empf in vorzügl Qualitäten

al booeh Rentier

Kaiser
Panorama

Tirol Z un
Zscheyges Hote

Wettiner Hof
Magdeburgerstr 5

Täglich künstlerisches
seclen volles Klavier

Direktion Gustav o

Gaſtſpiel des Großen
Oberbayrischen

Bauern Theaterg
Heute Donnerstag d 21 Nov

Thoma Abend
Die Medaille

u I Klaſſe
Freitag den 25 Novbr 38

Die Kreuzischreiber

ler

s piel
dureh Excelslor

PhonoliurztBeachtenswert tür jeden Bauernkomödie mit Geſa
Musiktreund u Tanz v L nzengrude

Sonnabend d 26 Nov708000080066 0 Niohtrauen Aben

aſphaltterte Kegelbahn ijeden Freitag abend noch frei Die ſchöne Kreuzhofbäuerin

der Vereinszimmer
mit Jnſtrumenten iſt noch einige
Tage in der Woche frei
Gasthaus Stadt Lelpzlg

Bentzer Otto Fischer

Jahresfest des Martha Hauses
Sonntag 27 November abends 8 Uhr feiern wir unſe

25 Jahresfeſt im großen Saal des Evang Vereinshauſes Kleine
Klausſtraße 16 und laden dazu unſere Freunde und die erwachſen
Angehörigen unſerer Zöglings freundlichſt ein en

Der Vorſtand Grüneifen
nee

Gebrauehte Pianino
ut erh für Mk 225330 und 400 unter c

Garantie zu verkanfen er
B Döll Gr Ulrichſtr 33134

Schwestern Station für Krankenm
und Wochenpflege

Elektro physiknlisehes und Röntgen Institut
Operations Zimmer

Licht Kohlensäure sowie alle medizinisehen
Büäcder

Elektrische und inhnlations Apparatotür Asthma und Halsleidende
Abteſlung für Magen Darm u Stoffwechselkranke

sowie für Nervenkranke
Jeder Patient kann sich von dem Arzt semer Wabl

behandeln lassen

e e
neben NeubauGr Märkerstr 3 en

empfiehlt sein grosses Lager in

Violinen
Bogen Violinkästen Guitarren Mando
linen alle Sorren Biasinstrumente Trom
mein ete Reparaturen prompt Eigene Werkstatt

m

Cecilieonhaus
Halle a

Gütchenstrasse 19 Tolephon 780

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

M
e

V

e e e

I v üller

Helene Koch
Atelier

für Anfertigung eleganter Damen Garderobe
Moritzzwinger II

Gesellschaftskleider Jackenkleider
Strassenkleider Reitkleider

Sauberste Ausführung
Solide Preise

Handschuhe e
Modell Dampkmaschinen

Blektromotore
Heissluftmotore

Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
solide Ware

in grosser Auswahl beiOtto Vnbekannt
Groase Ulriehatraase A

r

e

F E Siebert
untere Leipzigerstr 9
gegenüber der Kirche

Für Hausfrauen
Bällige Kerzem en

epochemachende Weltmarke die billig gut hellbrennend per
gresse Kerzen 6 oder 8 St 70 und W Pfg Man verlango ar

àAurdeklioh Eſektra Kerren von Fran Kuhbn
berg Hier OsK BRallin gen Parf Leipsigers
O Ballin Hirzeh Drog Leipzigerstr 69
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